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SBaë ift eigentlich 35o pula r i t âtë t) af djer e i

8. : SBenn ßinet einen ©raten bafdjt, ber bem ^opuluë uor ber ïïîafe

norbeifliegt.
91.: 2lber baë ift ja nidjtê ©djltmmeë

». : S5id)t! Su oerftctjft'ê nidjt, über fo roaê mufj man einen @e=

letjrten fragen",

c2?5= 'gteßerlricßen- «3
Gin Slrbeitefdjeuer liest ben ©prttdj: 9)tit bem çerrn fang' Meê

an." Gr ftu^t! sMcê fotl man anfangen? Saê ift übertrieben; jeber

orbentlidie ©efdjâftémann rätlj: 2?ei ben fdjlcdjten Qnltn fangt lieber

3Î i dj t ê an."

$att§: QeÇt bift e mal nit in ber SBabl bliebe als ©meinbratb.

SWidjcI: Sbe nit! 3 blibe numme i ber SBabl, roenn Deppië gftobte

roirb.

ïânjcr: Sarf idj ©ie um biefen SSolfa bitten!?

gränleiu: SSerjeiben'ë, bin fdjon engagirt.
Sänjer (ju einem SbauernmäDel): SBollen oiellcidjt ©ie bie ©efäflig=

teit bflbcn?
äNKfiel: Sitte, bin audj fdjon angefdjirrt.

»oucr: £iaft Su eine gute Sub für midj?

fietii: 2lê idj bab' ein auÉgejeicbnetcê Z.\)'\et jum 3ieb'n unb

Sauer: ©ibt oiel Üliildi.

ficDi: Unb ob; roenn 3bc roollt taufen SJtildj, tauft bie Sub.

Sonet (tauft bie Sub).

(fldjt SBodjen fpäter).

»ancr: ©djöne Sub, bic Su mir oettauft baft. Seinen Stopfen

aJtitcb gibt fte.

fient: £ab' idj'ê ja gefugt, roenn Qljr rooüt taufen 3Jcilcb, fo tauft

bie Sub.

SBrieffaftctt ber 9îeoaFtton.

Div. §erjliä)en ©auf Stilen für bic

©ItitfroünfdK jum neuen 2jaljr. Ky. ©iSrne

fagt fo [d)ön uub roahr: SBie Srrttjiimcr
eine« großen ©eifte« finb beleljrenbcr, al«
bie SBalnbciten eine« tleinen unb wenn fte
ben Si-c ei oerfeljlcn, Ijaben fie ben rerbten
SKjeg nur auf eine aubère îlri gejeigt." SBir
^ offen biefe« SBott auf ben fo oft befeljbeten
Staatsmann ongeroenbet ju feben, wenn audj
une ba« bei im« fo ift, cvft fpät. R. M.
i. A. Sraoo! SDa« wirb ein îreffer.
G. i. O., A. B. i. H. SRiajtifl erbalten uub

jur ?lii«füljiung übergeben. Peter, ©etjr

f *1* «Hsi ISsfcÇ* roobl, roarum nidjt? ©ctoüitfajte« folgt
^*r*~ À* 7V3 rffiSSF uädifte SBodje. V>ien. 33t« jur ©titube

ba« SSetfprcdjcuc nid)t erbalten. i. B.
SDic ïfd)atto;©tfd)id)te bütfte gegenroärtig
bed) roobl ettra« ferieufer aufgefaßt toerben
unb at« bloße Stinneruug au längft ocr=

gaiigcne îage roürbe fie ju fetjr Äalenbers

ftiidlcin. Spatz. »effen SDanf unb ©rufe. P. J. i. M. 9totoeft tjat
3ïedjt: Ob Sjetile cber ©gramme, für im« ift'« einerlei: SBtv Ijaben rooljl
programme, bod) baben roir feine Partei!" unb bauu folgt mau iljm aud):

3n ben Sßorn ber 33ierj'gcr Sieber Steig id) ftet« unb immer roieber! SRur in
biefen Ijeißen Obernien, jtatiu td) mid) fo redjt erwärmen." H. i. SDÏau

müßte eigentlid) biefen £>crrejt etroa« energifdjet auf ben Seib rüden. SDie ©efell=

fdjaft ber ,@ibgtnöfftfdjen", roeldje betauntlid) alle ïugeuben gepadjtct bat uub
bei betten felbft bic größten gebt« nlä gUnjcnbe Sidjtfcitcn bem 33ublifum
»orgefütjrt loerberi, bebarf ber ©djonung ja gar nidjt; e« gibt genug liberale
S3lätter, roeldje fte uuenb.lid) mebr rjatfdjetu, at« bte eigenen Spartetgcnoffen.
F. i. B. Saffen Sie ba« P. nur roütljeu ; je mebr, je beffer. Orion. SDie

Dtadjridjten ftnb un« jugefommeu unb Ijaben oiet greube uerurfadjt. X. i.
Berl. 2Rgn roütbe Sie bodj finben. D. i. Paris. SBir etubetjren ungern
3tjter Sttttroort. SDürfeu roir bie «itte rotcbcrtjoteit K. i. S. SBenn ba« neue
2jabv au«fällt, roie Sbre »erfe, bann roerben bie ©ojaboljucn ba« eittjige
©euiefibare fein. 0. 0. Unbraudjbar. i. Z. 3m 3- SE(J&." tefen roir:
SDcrjenige, roelcber burd) feinen Söebienten ein »ubget nebft S3ricf x."
SDarunter ift uatürtid) fein 33übfd)ce", fonbern eben ciu »ouquet oerftanben.
SBa« fann bie jatte ©eele bafür, bafi roir überall grembroorter rotttern?
H. J. SBir empfeblen Sbnen beften« ben güridjer ©tabtalmanadj",
roeldjer im »erläge oon St. Sßreuß, tjtcr, erfdjiencn i fi. Verschiedenen:
l'litonnmcö wirb nidjt angenommen-

Zürich IM« Zu

Neues Haus I. Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N2S) F. Büchel, Propriétaire.

Münchener und Pilsener Bier

(Pschorr in München)
in Fässern vou 40 bis 200 Liter

(Bürgerliches Bräuhaus Pilsen)
in Fässern von 50 und 100 Liter

versendet in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu den billigsten Preisen

(OF. 2604)
CARL HAASE,

St. Gallen.

nposoaoooogsgKXXXMsxaopaoara à ~ 8
yPhotographie

Jrt. Griller St. Moritz " i
Vormals konzesstonirter Photorjraph der Schweiz. Landesausstellung.

Aufnahmen aller Art. Reproduktionen. "Vergrösserungen.
Abgabe eines Probehildes nach jeder Aufoahme.

Portraits und Gruppen in jedem wünschbaren Format.
Für Kunstfreunde: Grosse Auswahl von Architekturen,

Intérieurs. Gegenstände der Kunst. Bedeutende Sammlung
historischer Alterthümer.

Immernoch in Vorrath: Albums der Schweiz. Landesausstellung
(Photographien und Lichtdruckbilder) in Visitenkarten-, Kabinet-
und Salon-Format. Besonders geeignet zu Weihnachts- und

Neujahrsgeschenken. Um mit den Lichtdruckalhums aufzuräumen,
verkaufe zur Hälfte des ursprünglichen Preises. (Bt. 1)

K. iirlllcr, Photograpli,
Seefeld-Sürioh.

Atelier (I. Stock) :
Dampfschiffsteg Neumünster

Verkaufsladen :
Unt. Limmatquai (z. Brodkorb)
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(Bl. 25)CHAMPAGNE

Fritz Strub & Cie
Reims

22 -Hue de Cernay-22
Bâle

3 - Faubourg St-Jean - 3

(N. 3)

Fangeisen für Raubzeug
| jeder Art. Illustrirte Preislisten gegen eine 10 Pfennij

Postmarke.

[Adolph Pieper in Mors a. Rh.

A.- Was ist eigentlich Pop ularitäts h ascherei?
B. : Wenn Einer einen Braten hascht, der dem Populus vor der Nase

vorbeifliegt.
A.: Aber das ist ja nichts Schlimmes!

B. : Pscht! Du verstehst's nicht, über so was muß man einen
Gelehrten fragen".

Q-s- Aeberlricbm-
Ein Arbeitsscheuer liest den Spruch: Mit dem Herrn sang' Alles

an." Er stutzt! Alles soll man ansangen? Das ist übertrieben i jeder

ordentliche Geschäsismann räth: Bei dcn schlechten Zeiten fangt lieber

Nichts an."

Hans: Jetzt bist e mal nit in der Wahl bliebe als Gmcindralh.

Michel: Ebe nit! I blibe numme i der Wahl, wenn Oeppis gstohle

wird.

Auf dem Masse.

Tänzer: Darf ich Sie um diesen Polka bitten!?

Aräillciu : Verzeihen's, bin schon engagirt.
Tänzer (zu eincm Bauernmädel): Wollen vielleicht Sie die Gesällig-

keit haben?

Mävel: Bitte, bin auch schon angeschirrt.

Bauer: Hast Du eine gute Kuh sür mich?

Levi: As ich hab' ein ausgezeichnetes Thier zum Zieh'n und

Bauer: Gibt viel Milch.

Levi: Und ob; wenn Ihr wollt kaufen Milch, kaust die Kuh.

Baner (kaust die Kuh).

(Acht Wochen später).

Bauer: Schöne Kuh, die Tu mir verkauft hast. Keinen Tropfen

Milch aibl sie.

Levi: Hab' ich's ja gesagt, wcnn Ihr wollt kaufen Milch, so kaust

die Kuh.

Briefkasten dcr Redaktion.

0lv. Herzlichen Dank Allen für die

Glückwünsche zum neuen Jahr. X>. Borne
sagt so schön nnd wahr: Die Irrthümer
cincs großen Geistes sind belehrender, als
die Wahrheiten cincs kleinen und wenn sie

dcn Weg verfehlen, haben sie den rechten
Weg nur auf cine andere Art gezeigt." Wir
dessen dieses Woit ans den so oft befehdeten
Staatsmann angewendet zu sehen, wenn anch
wie das bci nnS so ist. erst spät. N. IVI.

i. ^. Bravo! DaS wird ein Tresser.
k. i. 0., S. i. I-I. Richtig erhallen und
zur Ausführung übergeben. Peter. Sehr
wrl'l. warum nicht? erwünschtes folgt

'/V^ nächste Woche. V»isn. Bis zur Stunde
das Versprochene nichl eihalien. i. IZ.

Die Tschakko-Gcschichle dürfte gegenwärtig
doch wohl etwas scrieuser aufgefaßt werden
und als bloße Eiiniiernng an längst
vergangene Tage winde sie zu sehr Kalender-

stücklcin. 8pà Besten Dank nnd Gruß. k>. ^. i. t». Nolvest hat
Recht: Ob Beule oder Schramme, für uns ist's einerlei: Wir haben wohl
Programme, doch haben wir keine Partei!" nnd dann folgt mau ihm auch:

In den Born der Vierz'gcr Lieder Steig ich stets und immer wieder! Nur in
diesen heißen Thermen, Kann ich mich so recht erwärmen." ii. i. Mau
müßte eigentlich diesen Herren ciwaS energischer auf den Leib rücken. Die Gesellschaft

der Eidgenössischen", welche betaiuillich alle Tagenden gepachtet hat uud
bei denen selbst die größten Febler als glänzende Lichtseiten dem Publikum
vorgeführt «cerden, bedarf der Schonung ja gar nicht; eS gibt genug liberale
Blätter, welche sie unendlich mchr hätscheln, als die eigenen Parleigenossen.
f. i. L. Lassen Sie das nur wülhen ; je mehr, je besser. Orion. Die
Nachrichten sind nnS zugekommen und haben viel Freude verursacht. X. i.
Kerl. Mau würde Sie doch finden. 0. i. l?sris. Wir entbehren ungern
Ihrer Antwort. Dürfen wir die Bitte wiederholen K. i. 8. Wenn das uenc
Jahr ausfällt, wie Ihre Veise, dann werden die Sojabohnen das einzige
Genießbare sein. l). 0. Unbrauchbar. i. ZI. Im Z. Tgb." lesen wir:
Derjenige, welcher dnrch seinen Bedienten cin Budget nebst Brief :c."
Darunter ist natürlich kein Büdschce", sondern eben eiu Bouguct verstanden.
Was kann die zaric Seele dafür, daß wir überall Fremdwörter wittern?
tt. ^. Wir empfehlen Ihnen bestens dcn Züricher Stadtalmanach",
welcher im Verlage von A. Preuß, hier, c> schienen ist. Vvrsvdlecivueu :
Anonymcs wird nicht angenommen-

Neuss I. ÜÄUgss ZsZàksr àsr HinstsMà àss Làkotss.
vamonsalon. kscle - Einrichtung.

pràclitige àusslclit. Vlelo IZsIlcons. Appartements lur ssamilîen.

M» l!«i1 M
in ?àssern vou 49 bis 200 Imiter in I?ässern von 50 uncl lgc) Imiter

vsrssnclst in stets friscbsr, vor^ügliebsr tjualitiit su «ion billigsten kreisen

(M. 2604)

Iì. I lllci- 8t. nlorit«
^

s

^.ukualruisri aller ài. lìsxroààtiioiasii. Ver^rösssruia^sri.
Abgabe eiues krobedilclos oaed ^jecisr áukoadme.

H?oààs unä Vruxpsir in seciern vüvsobbarsn I?ormat.
?ür Tunstlrsunàs : <Ziosss ^.usmalrl vou àeliitsliiri.rsri,

Interieurs. lZs^susbAnäs àor Xunst. Lecisutenàs LarnmlcirrA
laistorisàsr ^.liertQuiusr.

Immer noob in Vori atla: Albums cker Ledvei^. I/anclssausstelluug
(?botograpdien uncl I,icIitclrciLkbiIclör) in Visitenkarten-, ivabinet-
unck 8aloll-?ormat. Lesoircisrs ^ssiAnsr nu ^sirmaelrts- nncl

NsujalarsAssclrsràsrc. lim mit lien I^icbtclruekalbums aufzuräumen,
verkaufe ^ur llälkte cles ursprüuglioben Greises. ^>j>. r>

lî. <M,Rl«r7 ?Il0t0A'1^p1l,
Lsskslä-Lürillk.

zoooooîzooc,

<t!!. W>

?i-1t2! Strub <à (Zi?

22 -às âs c7srnÄ^-22 Z - ?s.ridcziarZ Lb->ISAii - Z

(N- 3)
5ange>86n iün kîaubieug

^ Wecker ^rt. Illustrirts ?reislisten Zegeu eins 10 ?fenn!j
?ostmarke.
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